6b.) Schritt, Trab, Galopp und Tölt: Kleine Pferde mit großem Können
        Erfolgreiches Vereinsturnier und „Spiel ohne Grenzen“ 2008
Rohrsen (sku). Zwei Tage waren auf dem Hof Eichengrund in Rohrsen die Islandpferde los. Bei dem Spaßwettkampf „Spiel ohne Grenzen“ kann jeder mitmachen, auch Nichtmitglieder. Es gilt, eine Mannschaft aus einem Reiter mit Pferd, einem Radfahrer und zwei Fußgängern zu bilden und lustige Spiele zu meistern, bei denen es auf Schnelligkeit, Geschick und Teamgeist geht. Bei diesen Spielen wurden beispielsweise Wassertransport ohne viel Verlust abverlangt und unter anderem mussten die Teilnehmer mit einem langen Strohhalm Erbsen aufsaugen, was sich als ziemlich schwierig herausstellte. Bei diesem „Spiel ohne Grenzen“ holten sich von insgesamt acht Gruppen die Titelverteidiger „OrangenMark“ aus Barsinghausen/Wennigsen ihren Wanderpokal wieder, den zweiten Platz holte sich die „Akurholt-Bande“ aus Beber und Bronze erreichte die Gruppe „Fünf Freunde“.
Am Abend wurde ein Sommerfest mit Musik und Tanz veranstaltet. Trotz eines kleinen Nieselregens war die Stimmung gut. Außerdem wurde noch ein Kostümreiten geboten, bei dem nicht nur die Kleinsten ihre Kreativität bewiesen. Am zweiten Veranstaltungstag gingen über fünfzig Vereinsmitglieder von fünf bis fünfzig Jahren mit ihren Islandpferden an den Start. Sie mussten ihre Leistung und die ihres Pferdes in verschiedensten Prüfungen präsentieren: Zum Einen werden reine Gangprüfungen angeboten, in denen die Pferde in vorgeschriebenen Tempi geritten werden müssen und zum Anderen gibt es Spaßprüfungen, wie zum Beispiel das Fahnenrennen, bei dem die Reiter so schnell wie möglich Fahnen von einem Eimer in den anderen Eimer gesteckt werden müssen. Früh am morgen ging es mit „Geschicklichkeit“ los, in der die Teilnehmer nicht nach Altersstufen geordnet werden, da es eine offene Klasse ist. Die Pferde mussten vieles mitmachen, bei dem so manch anderes Pferd gescheut hätte: Über bunte Planen gehen, mit einem Besen Polo spielen und die Vorderbeine in Eimer voll Wasser stellen. Den ersten Platz teilten sich Johanna Kinast mit Ýrkja und Carlotta Pries mit Safír. Dritte wurde Lena Racket mit Brynja. In den Disziplinen bei denen es auf das Gangvermögen der Pferde ankommt, galt es, Schritt, Trab, Galopp und Tölt so gut wie möglich vorzustellen. Bei den Erwachsenen (Sport D genannt) war im „Viergang“ Jennifer Schwarz mit Gaskar am erfolgreichsten und ließ Nina Gudjonsdottir mit Vórdis und Stina Achilles mit Tvistur hinter sich. Im „Tölt“ wurde die besondere Gangart des Islandpferds abverlangt und Bernhard Gleitz überzeugte mit seiner Toppa am deutlichsten, Silber holte sich Femke Skupin mit Ögri und den dritten Platz belegte Johanna Kinast mit Ýrkja. Das Publikum sparte nicht mit Applaus. Begeistert hielten eine Menge Leute den sonnigen Nachmittag durch und wurden von vielen Helfern mit Kuchen, Bratwürstchen sowie kalten Getränken versorgt. Zur ersehnten Siegerehrung fanden sich alle Teilnehmer ein letztes Mal in der Ovalbahn ein und erhielten von Organisatorin und Sportwartin Thorhildur Nina Gudjonsdottir Schleifen und Urkunden. Gesamtsieger des Vereinsturniers wurden schließlich bei den Erwachsenen Carlotta Pries, in der Jugendklasse Johanna Kinast und bei den Kindern Lisa Trilken und Arne Hachfeld. Der größte Dank ging letztendlich an die vielen Helfer und auch an Claus Scharrenbach, der den Platz zur Verfügung stellte.
Femke Skupin / Juni 2008















